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Die kulturelle 
Zukunft von Linz
Im März 2000 wurde mit dem ersten Kulturentwicklungsplan, kurz 

KEP, ein Grundstein für die kulturelle Profilierung der Stadt Linz 

gelegt. Nach mehr als zehn Jahren ist es nun an der Zeit, dieses 

kulturpolitische Konzept neu zu überdenken. Im Rahmen des Projekts 

„KEP neu“ sollen in den nächsten beiden Jahren ein prägnantes 

Kulturleitbild, ein strategisches Programm und ein Maßnahmen-

Vorschlagspaket mit Prioritäten- und Zeitplan entstehen. 

Unter Einbindung einer breiten Öffentlich-
keit wird derzeit die kulturelle Entwicklung 
von Linz diskutiert. Gemeinsam sollen zu-
kunftsorientierte Leitlinien und Maßnah-
men erarbeitet werden, die letztendlich in 
die Neufassung des Linzer Kulturentwick-
lungsplanes einfließen werden. 

Projekt „KEP neu“
Das Projekt „KEP neu“ wurde am 25. No-
vember 2010 im Linzer Gemeinderat be-
schlossen. Im Rahmen dieses Projekts soll 
eine Evaluierung und Neufassung des Kul-
turentwicklungsplans der Stadt Linz bis zum 
Herbst 2012 stattfinden. Die Gesamtkosten 
belaufen sich auf 100.000 Euro und werden 
aus dem städtischen Kulturbudget und aus 
Restmitteln der Linz09 GmbH bereit gestellt. 

Grundlagenpapier 
Im Dezember 2010 startete „KEP neu“ 
mit einem Grundlagenpapier. Dieses ist 
Ausgangspunkt für den öffentlichen Dis-
kussionsprozess. Es handelt sich um eine 

wissenschaftliche Studie, die vom Linzer 
Institut für qualitative Analysen im Auftrag 
vom Büro Linz Kultur durchgeführt wurde. 
Eine Kurzfassung des Grundlagenpapiers 
mit insgesamt 54 Seiten sowie eine lange 
äußerst fundierte Version mit 512 Seiten 
sind als PDF-Downloads unter www.kep-
linz.at zu finden.

Zum Inhalt
Im Grundlagenpapier werden in einem 
allgemeinen Teil zunächst Formen kultu-
reller Planung und die methodischen Vor-
gehensweisen dargestellt. Dabei werden 
unter anderem Kriterien einer erfolgreichen 
Kulturentwicklungsplanung erläutert und 
verschiedene Beispiele für Kulturentwick-
lungsplanung im deutschsprachigen Raum 
angeführt. Eine umfassende Auseinander-
setzung mit für Linz relevanten Entwick-
lungsplänen, Leitbildern, Empfehlungs- und 
Forderungspapieren unterschiedlichster Ak-
teurInnen, Beiräten und Plattformen erfolgt 
in einem weiteren Teil, der damit die Grund-

„Es ist an der Zeit, 
das kulturpolitische 
Grundkonzept der 
Stadt neu zu überden-
ken. Alle Linzerinnen 
und Linzer sind 
eingeladen, sich am 
Diskussionsprozess 
zum neuen Kultur-
entwicklungsplan zu 
beteiligen.“

Vizebürgermeister  
Dr. Erich Watzl 
Kulturreferent  
der Stadt Linz
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lagen, die historischen Voraussetzungen 
und die aktuelle Ausgangslage für die kul-
turelle Zukunftsplanung in Linz skizziert. 
Wichtiger Bestandteil dieser Analyse ist die 
Evaluierung der Themenschwerpunkte und 
Maßnahmen des ersten Linzer Kulturent-
wicklungsplans. Der politische Diskurs der 
vergangenen zehn Jahre findet hier ebenso 
Platz wie der mediale Diskurs zu kulturrele-
vanten Themen in Linz. 

Wesentlicher Teil der Grundlagenarbeit 
waren Interviews mit 73 ExpertInnen aus 
dem Linzer Kunst- und Kulturgeschehen 
sowie Schnittstellenbereichen. Im Rahmen 
dieser Interviews wurden Themen für den 
neuen Kulturentwicklungsplan und unaus-
geschöpfte Potenziale für die weitere kultu-
relle Entwicklung von Linz ausgemacht, die 
im Rahmen von insgesamt acht Workshops 
diskutiert wurden und werden.

Vor mehr als zehn Jahren 

ist nach einem langen Dis-

kussionsprozess der erste 

Kulturentwicklungsplan 

entstanden. � (Foto: KOMM)
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Sämtliche Informationen, Termine, Dokumentationen und Protokolle finden Interessierte im Internet 

unter www.kep-linz.at.� (Foto: KOMM)
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Öffentliche Diskussion
Am 19. Oktober 2011 startete der öffent-
liche Diskussionsprozess zum neuen Kul-
turentwicklungsplan der Stadt Linz mit dem 
ersten Workshop. Im Rahmen von monat-
lich stattfi ndenden Workshops werden bis 
Mai 2012 unter öffentlicher Beteiligung 
von KünstlerInnen, KulturarbeiterInnen, 
über VertreterInnen aus Bildung, Wissen-
schaft, Tourismus, Sozialwesen, bis hin 
zu kulturinteressierten Linzer BürgerInnen 
jene Themen diskutiert, die für die künftige 
kulturelle Entwicklung von Linz maßgeblich 
sein werden. Daraus resultierende Ziele so-
wie in weiterer Folge auch Maßnahmen wer-
den in den neuen Kulturentwicklungsplan 
einfl ießen. 

Steuerungsgruppe
Gelenkt wird der gesamte Prozess von einer 
Steuerungsgruppe mit VertreterInnen des 
Büros Linz Kultur, der Unternehmensgrup-
pe Stadt Linz und des Stadtkulturbeirates. 
Als beratendes Gremium der Steuerungs-
gruppe wurde ein Advisory Board mit 18 
ExpertInnen und Opinion Leaders aus un-
terschiedlichen Fachgebieten eingerichtet. 
Neben einer wissenschaftlichen und fach-
lichen Begleitung des Projekts werden auch 
der Ausschuss für Kultur, Tourismus und 
Wohnungswesen sowie der Stadtkulturbei-
rat miteinbezogen. 

Im Kepler Salon (oben) des Kepler-Hauses fi nden vor den Workshops themen-

spezifi sche Vorträge mit namhaften ReferentInnen statt.  (Fotos: KOmm)
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Workshop-Ergebnisse
Die sechsköpfige Steuerungsgruppe erar-
beitet aus den Ergebnissen der Workshops 
den neuen Kulturentwicklungsplan, der als 
work-in-progress laufend erweitert, ergänzt 
und verdichtet wird. Die Textrohfassungen 
werden ab Februar kommenden Jahres auf 
www.kep-linz.at veröffentlicht und können 
laufend kommentiert werden. 
Nach jedem Workshop wird das Protokoll 
mit dem jeweiligen Ergebnis ebenfalls im 
Internet veröffentlicht und ist dort unter 
der Rubrik „Aktueller Entwurf“ kommen-
tierbar.

Für alle offen
Die Teilnahme an den Workshops steht für 
alle offen. Aus organisatorischen Gründen 
sind Voranmeldungen per E-Mail: lk@mag.
linz.at oder telefonisch unter der Linzer Te-
lefonnummer 7070/1932 erbeten. Unter 
www.kep-linz.at sind alle Termine und Un-
terlagen zu finden. Im Vorfeld der Workshops 
finden im Kepler Salon ExpertInnen-Vorträ-
ge zu ausgewählten Themen des jeweiligen 
Workshops statt, die einen vertiefenden und 
ergänzenden Input liefern sollen. Alle Ter-
mine und Informationen dazu finden Inte-
ressierte unter www.kepler-salon.at.

Der neue Kulturdirektor Dr. Julius Stieber be-

grüßte den ehemaligen Kulturdirektor Mag. Sieg-

bert Janko, der im November beim Workshop 

am Mediendeck des OK Offenes Kulturhaus 

Oberösterreich teilnahm. �

Kulturdirektor Dr. Julius 

Stieber präsentierte die 

Ziele des Kulturentwick-

lungsplans bei den einzel-

nen Workshops, die unter 

reger Teilnahme stattfin-

den. �

KulturexpertInnen und 

-interessierte erarbeiten 

die jeweiligen Themen 

der Workshops in großen 

Gruppen.� (Fotos: KOMM)
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Deep Space Live: Linz_Einst/Jetzt 2 im Ars Electronica Center  
Das Ars Electronica Center zeigte in Ko-
operation mit dem Archiv der Stadt Linz 
am 3. November 2011 im Zuge der Deep 
Space Live-Reihe „Spurensuche“ neue 
Fotos aus dem eben erst erschienenen 
Bildband Linz_Einst/Jetzt 2. 
Ausgestattet mit interessantem Bild-
material aus diesem Fortsetzungsband 

führten Dr. Fritz Mayrhofer und Dr.in An-
neliese Schweiger vom Archiv der Stadt 
Linz durch den Abend. 

Entwicklung der Stadt
Aufgrund des großen Erfolgs setzte das 
Archiv der Stadt Linz die Bildreihe „Linz_
Einst/Jetzt“ mit neuen Motiven bei einem 

Deep Space Live Abend fort. Dabei wur-
den dem Publikum die Entwicklung der 
Stadt Linz und deren bauliche Verände-
rungen von der Jahrhundertwende des 
vorigen Jahrhunderts bis zur Gegenwart 
anhand der Gegenüberstellung von histo-
rischen und aktuellen Fotos aus der sel-
ben Perspektive näher gebracht. 
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